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Geschichte der Höfe (Teil9) 

Untchenhuf, Weidengasse 263  
Der  Erbauer  des  Hauses muss Anfang der 1800er Jahre Paul Brantsch gewesen sein, der Vater von Sofia Brantsch, 
die  später Johann Untch, unseren Ur-Urgroßvater, heiratete. 
Immer, wenn  mich  als  Kind  alte  Rumänen  fragten  wer  ich  sei, wurde  das  häufig  erst  klar, wenn  der  Name 
Paul Brantsch genannt wurde. 
Der  erste  Untch  auf  dem  Hof  war  demzufolge  unser  Ur-Urgroßvater  Johann Untch  mit  seiner  Ehefrau  Sofia 
geb. Brantsch. Ich  erlaube  mir  ihn  Johann  Untch  den 1. zu  nennen, weil  im  Folgenden  3  weiter  Johann Untch 
genannt werden. 
 
 

 

Johann Untch der 1, geb. 02.10.1847, gest. 17.03.1918, verh. mit Sofia geborene Brantsch, geb. 26.10.1851,   
 gest. 01.01.1933 
 Kind: Johann der 2, geb. 23.08.1883, gest. 04.02.1942, verh. mit Anna, geborene Zank aus Frauendorf,   
    geb.13.11.1882, gest. 17.07.1964 

  Kind: Johann sen., geb. 22.11.1906, gest. 21.12.1992 in Langen, verheiratet mit Maria geborene 
     Ohsam, geb. 23.06.1912, gest. 24.06.2004 in Langen 
   Kinder: Johann jun., geb. 06.10.1931, gest. 02.07.2017 , verh. mit Maria, geb. Kramp, geb. 17.04.1937, 
   Kinder: Helmut Johann, geb. 16.07.1958, verh. mit Margarete,  
      Kinder: Katrin 
      Daniel, verh. mit Viktoria, Kind: Emanuel Martin. 
     Hermann Daniel, geb. 28.10.1960, verh. mit Sigrid.  
       Kinder: Anna Sophia und Sarah. 
    Daniel, geb. 03.09.1933, gest. 02.12.2019, verh. mit Sofia, geborene Ohsam, geb. 02.12.1935.  
   Kinder: Hermine-Sofia, geb. 02.08.1958, verh. mit David, Kinder: Antonia u. Teresa 
 Helga, geb. 27.03.1960, Kind: Laura, lebt heute in Langen. 
 
 

 

Das Haus Nr. 263 in der Weidengasse hat 3 Zimmer und ist voll unterkellert. 
Ungewöhnlich für den Baustil in Braller/Siebenbürgen ist die besonders steile Dachneigung.  
Im Hof befand sich ebenerdig eine Sommerküche, gefolgt von einer Werkstatt und 3 Ställen. Abgeschlossen ist der Hof  
im  Süden  mit  der  Scheune. An  der  Straßenseite  befinden  sich  der  Backofen  und  ein  Holzschuppen  und  gegen-
überliegend ein Bienenhaus. Auf dem freien Platz zwischen Bienenhaus und Holzschuppen stand früher ein großer 
Maulbeerbaum, dessen Früchte wir als Kinder geliebt haben. 
Johann  Untch  sen. kehrte  nach  der  Gefangenschaft  in  Russland nicht nach Hause zurück und ist in Deutschland 
geblieben. Unsere Großmutter Maria Untch hat die Söhne Johann und Daniel praktisch alleine großgezogen. 
Der Großvater konnte erst Anfang der 60er Jahre zu Besuch nach Braller kommen. 
Der Sohn Johann mit seiner Familie blieb nach seiner Heirat mit Maria Kramp auf dem Hof. 
Der Bruder Daniel zog mit seiner Familie nach Victoria und später nach Zeiden bei Kronstadt. 

Im  Rahmen  der  Familienzusammenführung  wurde  der  Ausreiseantrag  der  Familie  Johann Untch jun. zusammen 
mit unserer Grußmutter Maria Untch, nach mehr als 14 Jahren Wartezeit, positiv beschieden.  
Die  Familie  wanderte  1972  nach  Deutschland  aus  und  wurde 
in Langen/Hessen bei Frankfurt am Main sesshaft.  
Nach  der  Auswanderung  von  Familie  Johann  Untch  jun.  
übernahm  Bruder  Daniel  Untch  mit  seiner  Familie  den  Hof 
in der Weidengasse. Zwei Jahre 
später am  06.10.1974  wanderte  
die  Familie  ebenfalls  nach  
Deutschland aus.  
Daniel  Untch  verkaufte  den  Hof 
an die Familie Guist. 

Helga, Hermi, Hermann u. Helmut mit Großmutter Anna Anna u. Johann der 2. Untch 1930 
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Andreas Guist, geb. 11.10.1941 in Kirchberg, gest. 2013 , verh. mit Elsa Ziegler, geb.03.09.1942 
 Kinder: Adele, geb.24.03.1965, verh. mit Siegfried Mild, Sohn Alexander 
 Marianne, geb. 23.08.19, verh. mit Michael Müller, geschieden,  

  Kind: Doris Elise, verh. mit Daniel, Kind: Marie 
 Andreas Werner, geb. 25.12.1972, verh. mit Roswitha Drotleff, Kinder: Letizia, Rafael. 
 

Familie Guist baute an Stelle der alten Sommerküche zwei neue Zimmer, renovierte die Stallungen. 
Nach der Grenzöffnung in Rumänien zog die Familie nach Deutschland und lebt seit 1990 in Bietigheim-Bissingen und 

Umgebung.  
Der  Hof  wurde  an  die rumänische Familie Sorin und Remalia Goldea verkauft, die seitdem mit ihren beiden Söhnen 
auf dem Hof lebt.  
Im  Sommer 2013 besuchten wir mit unseren Kindern Braller und auch die Fam. Goldea.  Der neue Besitzer ist ein 
professioneller Imker. Das Anwesen war gut gepflegt, der Hof stand voll mit Fahrzeugen und der Garten war voll mit 
Bienenstöcken. 
 

Wir machten mit unseren Kindern ein Foto auf der Haustreppe, wo früher fast alle  unsere  Familienfotos entstanden 
sind. Mein Blick schweifte über das Anwesen – der Maulbeerbaum war weg! 

Hermann Untch 
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Geschichte der Höfe (Teil10) 

Wachterhuf, Vor der Kirche 239 
 
Hofgründung: Das Anwesen Nr. 32, später Nr. 239, steht gegenüber der Kirche und wurde von den Eltern der Sofia 
Schuster gegründet, deren einziges Kind sie war. 
 
Sofia Schuster, geb. 31.12.1878, gest. 2.2.1951 in Braller, heiratete ca. im Jahre 1910  
Georg Friedsmann, geb. 26.07.1884, gest. 22.04.1950. 
 Kinder: Georg, geb. 30.06.1912, gest. 30.06.1994 in Dethlingen (Lüneburger Heide) 
  Sofia, geb. 14.12.1914, gest. 05.04.2004 in Langen 
 
Georg und Sofia wuchsen auf diesem Hof auf. 
Das  Anwesen  bestand  aus  einem  Haus  mit  Anbau, einem  Backofen, der  Sommerküche, einem Schuppen für Vieh-
wagen, drei  Stallungen, einer  großen  Scheune  und  dem  Garten. Im  neuen Anbau befand sich ein Geschäft und im 
ersten Stock eine vermietete Wohnung. 

In  den  Anbau  zog  nach  dem 2. Weltkrieg, etwa 1946, ein  Wirtshaus  ein. Ein  paar  Jahre  später  wurde daraus eine 
Schusterwerkstatt. 
 
Sohn  Georg  Friedsmann  kehrte  nach  dem Weltkrieg  nicht  mehr  nach  Braller  zurück, sondern  ließ  sich  in  der 
Lüneburger  Heide  nieder, wo  er  mit  seiner  Ehefrau  Hannelore  und  den  drei  Kindern  Cornelia, Hans-Georg  und 
Helmut in Dethlingen bei Munster lebte. 
Tochter  Sofia  verließ  ihr  Elternhaus  ebenfalls  und  zog  nach  ihrer  Heirat  mit  Johann  Ohsam auf den Hof Nr. 
211, den  sie  mit ihrem Mann bis zu ihrer Ausreise nach Deutschland im Jahr 1981 bewohnte.  
Nachdem  die  Eltern  Georg  und  Sofia  Friedsmann  kurz  nacheinander  gestorben  waren, bezog  1952, im  Zuge der 
Enteignung  der  Höfe  und  Häuser, die  Verwaltung  der  Staatsfirma  Gostat  die  Räume  des  Hauses, die  zu  Büros 
umfunktioniert  wurden. In  der  Folge  wurde  die  Scheune  abgerissen  und  an  ihre  Stelle  eine  Werkstatt  für land-

wirtschaftliche Maschinen und Geräte aufgebaut. 
Für  das  Anwesen  der Familie  Friedsmann  wurde  vom  rumänischen  Staat  nie  eine  Entschädigung  gezahlt.  
Heute lebt darin die Familie Rodica und Mircea Cernea. 

Helga Untch 

Sofia und Andreas Ohsam 1958 

V.l.n.r.: Johann, 
Sofia u. Tochter 
Sofia Ohsam, 
Mutter Sofia u. 
Vater Georg 

Friedsmann,  
Dazwischen: 
Enkel Johann Oh-
sam, 
hinten: Sohn 
Georg 1942 
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Turmaussicht auf 
den Hof,  
im Hintergrund die  
Neugasse 

Georg Friedsmann mit Frau Hannelore und den Kindern: Cornelia, Hans-Georg und Helmut 

Bild rechts: 
Bruder Georg auf Besuch in Braller 

V.l.n.r: Helga Untch mit Jürgen Ohsam, 
Johann und Sofia Ohsam, 

Georg Friedsmann,  
Johann jun. und Maria Ohsam 

Sofia Untch 

1977 
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Geschichte der Höfe (Teil11) 

Gersuonjer-Pal-Huf , Geljengasse Nr. 220 
 

Gegründet wurde der Hof von Michael und Katharina Singer, Urgroßvater von Georg Ohsam  
 Kinder: Katharina, geb. 1888, verheiratet mit Paul Ohsam (der „Lahme“ oder sächsisch „der Lumme“) 
  Sofia, geb. 1891, gest. 1982, verheiratet mit Montsch – im ersten Weltkrieg gefallen 
  in 2. Ehe 1925 Georg Ohsam, geb. 1887, gest. 1965, in Braller, aus der  
  Pfaffengasse 124 und zieht auch in die Pfaffengasse. Hier werden auch die gemeinsamen Kinder geboren. 

  Georg, geb. 1927, heiratet 1950 Maria Törner aus Burgberg, geb. 1927, gest. 2020 
    Kinder: Irmgard, Renate, Ernst  
  Emma, geb. 1930, heiratet 1953 Wilhelm Fakesch aus Burgberg,  
    Kinder: Emmi und Wilhelm     
  Georg Ohsam, 1887, hatte aus erster Ehe mit Maria Brantsch 3 Töchter: 
   Maria, geb. 1912, verh. Johann Untch und zieht in die Weidengasse,  
    Kinder Johann und Daniel 

   Anna, geb. 1921, heiratet Helmut Rauch und zieht in die Neugasse,  
    Kinder Helmut, Helga, Ingeborg 
   Sofia, geb. 1923, heiratet Johann Sauer und zieht auf den Ondscherthuf in der Geljengasse,  
    Kind:  Reinhold 
 

1932 zog die Familie auf den Hof in der Geljengasse Nr. 220. 
Zum  Grundstück  gehörten: Garten, Scheune, 4  Stallungen, Geräteschopf  (Unterstellplatz  für landwirtschaftliche 
Geräte  und  Werkzeug), Wohnhaus, gebaut  1890 auf den alten Kellermauern, bestehend aus 3 Wohnstuben und 3 
Kellerräume, ein  Treppenaufgang  mit  kleiner  Veranda, Backofen, 2  Brunnen mit Quellwasser, einer neben der 
Sommerküche und einer im Garten.  

Die Sommerküche haben Sofia und Georg nach ihrem Einzug auf den Hof gebaut. 
 

In Russland lernt Sohn Georg Ohsam, Maria Törner aus Burgberg kennen, zurück aus der Deportation heiraten sie 
und wohnen auf dem Hof mit den Eltern bis 1954. Danach zieht er mit seiner Familie nach Victoria um, wo er bis zur 
Ausreise nach Deutschland 1986 wohnt. 
 

Die Tochter Emma zieht 1953 nach der Heirat mit Wilhelm Fakesch nach Burgberg, wo sie bis zur Ausreise nach 
Deutschland im Jahr 1982 lebte. 
 

Auf dem Hof bleiben die Eltern Georg Ohsam und Sofia Ohsam. 
 

1983 wurde der Hof an einen Zigeuner verkauft, der bis heute dort wohnt. 
 

Die Kinder und Nachkommen der Eheleute Ohsam vom Hof in der Geljengasse 220 lebten/leben heute in Deutschland: 
Maria Untch (geb. Ohsam) in Langen/Hessen und Umgebung und Berlin 
Anna Rauch (geb. Ohsam) in München und Umgebung und USA 
Sofia Sauer (geb. Ohsam) in Wiesbaden und Umgebung 
Georg Ohsam in Offenburg, Augsburg und Umgebung 
Emma Fakesch (geb. Ohsam) in Brühl/NRW und Umgebung   

Irmgard Ohsam 

Links: Georg 

und Sofia 

Ohsam mit 

Tochter Em-

ma 

Rechts: Maria 

und Georg mit 

Tochter Irm-

gard, 1951 
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2017 

Opa, Sohn, Enkel und Urenkel. V.l.n.r.: Jason, Christian, Georg, Ralf 

Hinten: Erni und Ryan Ohsam 

V.l.n.r.: Irmgard, Achim u. Domi Gornik, Gerlinde Oh-

sam, Renate Menck 

Bild unten: 1997 
Ohsam Geschwister in Burgberg, 
Emma Fakesch, Anna Rauch, 
Georg Ohsam, Maria Untch, Sofia 

Sauer 
 
Bild unten rechts: 
Goldene Hochzeit von Emma und 
Wilhelm Fakesch, 2003 
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Geschichte der Höfe (Teil12) 

Ondscherthuf , Geljengasse 233 
 
Johann Sauer geb. 08.03.1882 in Braller, gest. 04.04.1976 in Braller, verheiratet mit Katharina Sauer geb. Miess, geb. 

13.09.1887 in Zied, gest. 09.07.1947 in Braller. 
 Kinder: Johann, geb. 15.07.1908 in Braller, gest. 21.12.1991 in Wiesbaden, verh. mit Maria geborene Brantsch, geb.  

 1907 in Braller,  gest. ?. 

 In 2. Ehe verh. mit Sofia, geborene Ohsam, geb. 23.05.1923, gest. 14.12.2016 in Taunusstein. 
  Kind: Reinhold Sauer geb. 22.08.1961, verh. mit Sofia Steffani geb. 06.08.1961 in Burgberg. 

  Kinder: Jochen, verh., 2 Kinder 
    Marcus, verh., 1 Kind 
    Elfe, verh., 2 Kinder 

  Katharina, geb. 22.07.1922 , gest. 12.05.1992 in Bietigheim-Bissingen, verh. mit Johann Untch, geb.  
  21.03.1910, gest. 12.06.2001 in Rinteln. Geschieden. 

  Kinder: Helmut, geb. 26.03.1941 in Braller, verh. mit Tina, Kind: Uwe  

    Adolf, geb. 18.11.1943, verh. mit Carmen, geschieden, Kind: Dolfi  
 In 2. Ehe verh. mit Johann Kramp geb. 1911 in Braller, gest. 2005 in Bietigheim.  

  Kind: Johann geb. 1957, verh. mit Annemarie, geb. Fronius 

 Kinder: Arthur und Heino 
 Friedericke geb. 19.02.1924 in Braller, gest. 1972 in Viktoriastadt. 

  Kind: Elfriede, geb. 09.03.1947, verh. mit Otto Roth geb. 29.09.1941. 
  Kinder: Arthur, geb. 1966, verh. mit Adriana, Kinder, Andreas und Alexander 
  Robert, geb. 1971, verh. mit Gerda, Tochter Michelle 
 Georg, geb. 18.07.1928 in Braller, verh. mit Sofia, geborene Schuster, geb. 12.03.1936  
  Kinder: Gustav, Walter (s. Hofbeschreibung Teil 13) 

 
Johann Sauer war von 1910 bis 1921, wie viele andere in den Jahren, auch nach Amerika gefahren um dort zu arbeiten und 
Geld für die Familie zu Hause zu verdienen. In dieser Zeit mussten die Kinder in der Hof- und Feldwirtschaft mitarbeiten. 
Der Hof bestand  auf der linken Seite aus einem alten, und auf der rechten Seite einem neuen Wohnhaus. Beide waren un-
terkellert. An das  neue  Haus  schloss  ein  Geräteschuppen an. Neben dem alten Haus war das Backhäuschen, ein Holz- 

und Geräteschuppen, Ställe für das Vieh, Pferde und Schweine und die Scheune. Das Grundstück 
schloss mit einem großen Garten in Richtung Neugasse Bach ab. 
Den Hof bewohnte Sohn Johann mit Familie. 1990 zog die Familie nach Deutschland um.  
Der Hof wurde an eine Rumänische Familie verkauft. 

Walter Sauer 

Der Garten zur Neugasse,  Johann Sauer sen. Sofia und Friedericke Sauer 

Katharina Untch, 1949 



Braller Gemeindeblatt Nr. 5 21. 

 
 

Der Hof Geljengasse 233 
Auf dem Haus links war früher 
die Inschrift: 
 
„So hab ich mir vorgenommen 

durch die ganze Welt zu kommen. 

Wer weis wie es dir wird glücken  

da ich durch wollt, musst ich mich 

bücken.“ 

Oben: Reinhold und Sofia 

Sauer mit Kindern, Jochen 

und Markus, 1989 

V.l.n.r.: 2017 Johann und An-

nemarie Kramp, Dolfi Untch, 

Walter Sauer, Georg Sauer, 

Tina Untch, Sofia Sauer,  

Helmut und Adolf Untch 

Auf der Bank beim 

Backofen 

Johann und Sofia Sauer mit Enkeln Jochen und Markus, 1989 
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Geschichte der Höfe (Teil13) 

Montschenhuf, Backgasse 21  
 

Sofia Montsch, geborene Brantsch, geb. 1876, ist als Besitzer des Hofes im Braller Buch eingetragen. 

Georg Sauer geb. 18.07.1928 in Braller verh. mit Sofia geb. Schuster, geb. 12.03.1936 in Braller. 
 Kinder:  Gustav geb. 01.08.1961, gest. 12.06.1988. (Unfall), in Braller, verh. mit Sunhild, geb. Schmidt 

   Kinder: Gustav Michael und Bettina  
  Walter geb. 13.02.1965. 
 

Georg Sauer und Sofia Schuster heirateten im Jahr 1956. Im gleichen Jahr kauften sie den „Montschenhuf“.  
 

Der  Zigeuner „Tocănel“ hatte  da  gehaust  und  so  gut wie alles verwüstet. An der Scheune war kein einziges Brett mehr, 
sie wurden als Brennholz verwendet. Auf dem Treppenaufgang (der Laiw) hatten sie die Balken mit der Axt behauen.  
Danach nutze die Kooperative die 3 Zimmer des Hauses als Büro.  

In den Ställen waren die Pferde und das Vieh untergebracht.  
 

Das Haus war in einem sehr schlechten Zustand als meine Eltern es übernahmen. Der Fußboden war teilweise so marode, 
dass man in den Keller sehen konnte, die Fenster kaputt. Daher musste zuerst alles renoviert werden um es bewohnbar zu 

machen.  
In  den  70er Jahren wurde der Treppenaufgang zur Hinterhofseite abgetragen und an dieser Stelle eine Vorratskammer 

gebaut.  
Gleichzeitig wurde der andere Treppenaufgang mit einem Holzständerwerk und Glas eingekleidet. 
 

Der Hof bestand auf der Nuaguass-Seite aus einem unterkellerten Wohnhaus, an das ein Backofen, ein Geräteschuppen, ein 
Büffel- und Schweinestall anschlossen.  
Danach kam ein kleines Gemüsegärtchen, die Scheune und ein schmaler Garten schlossen das Grundstück ab. 

Auf der Backes-Seite befand sich ein Häuschen bestehend aus 2 Räumen, der kleinere Raum wurde als Abstellraum benutzt 
der andere als Sommerküche und ebenfalls einem Garten. An das Häuschen schloss ein Schuppen an der für die Lagerung 
von Brennholz genutzt wurde. 
 

Zu Cooperativa-Zeiten wurden die Räume als Butterei genutzt, deshalb war der Fußboden auch schräg abfallend. 
Auch ein Friseurladen war im größeren Raum einige Zeit untergebracht. 
 

In den Jahren 1970 und 1975 gab es große Überschwemmungen bei denen die Keller, die Ställe und der Hof unter Wasser 
standen. 
 

1990 folgte dann die Ausreise nach Deutschland. Der Hof wurde an den Sohn von Miron und Gheorghină verkauft. 
 

Walter Sauer 

V.l.n.r. sitzend: Anna  Schuster,  

Katharina  Kramp  mit  Sohn   

Johann, Erna Schuster mit Sohn 

Erwin, Georg und Sofia Sauer mit 

Sohn Gustav,  Hermine Untch, 

Katharina Schuster. 

 

2. Reihe:  Ilse  Schuster, Adolf  

Untch, Johann Kramp, Johann und 

Maria Brantsch, Paul und Anna 

Schuster, Katharina Wachsmann, 

Johann und Sofia Sauer, Johann 

Sauer sen. 

 

3. Reihe: ?, Elfriede Sauer, 

?, ?, ?, ?, Anna  Schuster,  

Gustav Gösch mit Sohn Erwin, 

Pfarrer Wachsmann. 
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1992, Winter in Braller 

Sunhild, Gustav, Sofia, Bettina, 
Georg und Walter Sauer, 2017 

Hochzeit von Sunhild und Gustav 
1985 

v.l.n.r.: Adolf Untch, Walter Sauer, Tina u. Helmut Untch, Paul Schuster, Otto u. Elfriede Roth, Helmut u. Beate Schuster, davor, So-

fia Sauer, Annemarie Kramp, Georg Sauer, Thomas Schuster, Johann Kramp, Erwin Gösch, Sofia Sauer, Bettina Sauer, Erna Schus-

ter, Robert, Rainer Schuster, Alexandra Gösch, Gustav Sauer, Isabella Gösch, Sunhild Sauer, Elke Schuster, Ingeborg Gösch u. Katha-

rina Gösch, Sofia Sauer, Margot u. Erich Gösch, Sofia u. Heinrich Ongert, Reinhold Sauer. Vorne: Dolfi Untch, Marie u. Sophie Gösch  

70. Geburtstag von Georg Sauer 2008 
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Geschichte der Höfe (Teil14) 

Sauerhuf, Backgasse Nr. 15,  
 

Dieser Hof hat Paul Tischler, geb.1883 und seiner Frau gehört. 

Sie hatten keine Kinder. Beim Ableben haben die Nichten/Neffen aus Hermannstadt das Gehöft an Michael Breckner, den 
Großvater von Emmi, Michael und Maria verkauft. 

Der „Großvater“ Michael Breckner (1868 - 1954) gehörte zu den Katholiken in Braller und hat das Haus als „Gotteshaus“ zur  
Verfügung  gestellt. Der  katholische  Pfarrer  kam  dann aus Agnetheln angefahren und hielt Gottesdienst in Braller. 

Nach  dem  2. Weltkrieg, ca. 1946, wurde  der  Großvater  enteignet  und das Neue Regime setzte Zigeuner als Mieter ein. 

Nachdem das Gehöft „abgewirtschaftet“ worden war, blieb es etliche Jahre unbewohnt. 
Irgendwann hat der Gemeinderat dann beschlossen, Scheune und Stallungen abzutragen. So blieb nur das Haus zur Straße 

erhalten. 
Dieses Anwesen wurde 1956 von Familie Johann und Emmi Sauer erworben. 
 

Johann Sauer, geb. 25.06.1927, verh. mit Emmi Breckner, geb. 7.1.1929 
Johann und Emmi Sauer wanderten 1992 nach Deutschland aus und leben heute in Oberasbach. 
 Kinder: Erwin, geb. 2.11.1955, seit 1986 in Deutschland, verh. mit Marika, Tochter Alida. 

  Edith, geb. 1.11.1957, gest. 2009, kam im Jahr 1984 durch Heirat mit Winfried Morvilius nach   
  Deutschland. Sie haben einen Sohn Sebastian. 

Den Hof in der Backgasse  behielten Johann und Emmi Sauer zunächst und besuchten Braller mehrere Jahre nacheinander 

während  der  Sommermonate. Erst  im Jahr 2009 verkauften sie das Anwesen an den früheren Bürgermeister von Braller 
Ioan Berghea, der das Haus inzwischen als touristische Unterkunft nutzt. 

Erwin Sauer 
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Geschichte der Höfe (Teil15) 

Raidelhuf, Backgasse 319, 
 

Der Hof gehörte Katharina Schuster geb. 31.12.1892, gest. 22.03.1970, verh. mit Johann Tischler 

 Kinder: Katharina geb. 1915, gest. 1947, verheiratet mit Georg Riedel geb. 1906, gest. 1986 
 Kinder: Katharina, geb. 26.03.1939, verh. mit Michael Sattler geb. 13.10.1940, gest. 27.06.2006 

 Kinder: Horst geb. 14.05.1968, verh. mit Christa geb. 14.03.1969, Kinder: Noah und Henry 

  Roland geb. 04.08.1969, verh. mit Sieglinde geb. 28.04.1973, Tochter: Lea 
 Karl, geb. 18.12.1942, verh. mit Inge Konnerth, geb. 18.04.1954,  

 Kinder: Charlotte u. Gerlinde 
 

Das Haus bestand aus unterkellerten 2 großen Zimmern, der Küche und ein zusätzliches Zimmer in dem Opa wohnte.  

Es folgten die Sommerküche, Schuppen/ Werkstatt, Schweine- und Hühnerstall.  
Hinter der großen Scheune war ein Garten für Gemüse und Obstbäume. 
 

Meine frühen Kindheitserinnerungen: 
1945 wurden meine Eltern zur Zwangsarbeit nach Russland verschleppt. Mein Bruder Karl, 2 Jahre alt, und ich, 5 Jahre alt, 

blieben bei Großmutter zurück. 

Wir Kinder wurden oft von Franken Marichen (verh. Brantsch) betreut, sie half auch meiner Großmutter im Haushalt und 
bei der Feldarbeit. 

1947 erkrankte meine Mutter in Russland und durfte mit meinem Vater, als Begleitperson, nach Hause fahren.  
Auf dem Heimweg wünschte sich meine Mutter noch einmal Trauben zu essen. In einer Haltestelle stieg mein Vater aus, 
verkaufte seine Pufaika (gefütterte, warme Jacke aus Russland) und kaufte von dem Geld eine „Franselă“- Weißbrot und 
Trauben. Kurz  danach starb meine Mutter auf der Reise. Im Zug waren mehrere Russland Deportierte die das Schicksal 
meiner Mutter teilten. In Focsan wurden alle Toten aus dem Zug geholt und in einem Massengrab beerdigt. Dieses wurde 

nie gefunden. Mein Vater kam alleine nach Braller. 
 

1984 reisten wir nach Deutschland aus und mussten den Hof für 30.000 Lei an den Staat verkaufen. 
  

Katharina Sattler 
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Geschichte der Höfe (Teil16) 

Strakenhuf, Backes Nr. 320  
 

Johann Schuster, geb. 1876, gest. 1938, verh. mit Sofia Ohsam, geb. 1883, gest. 1962 
 Kind: Johann, geb. 1904, gest. 1985, verh. mit Katharina Untch, geb. 1910, gest. 1985 
 Kinder: Johann, geb. 1932, gest. 2018, verh. mit Maria Konnert, geb. 1936, gest. 2006 
 Helmut, geb. 1934, gest. 2003, verh. mit Erna Schuster, geb. 1940 
 Kinder: Helmut, geb. 1960, verh. mit Beate, . Kinder: Rainer und Thomas 
  Erwin, geb. 1961, gest. 1994  

 Katharina, geb. 1936, verh. mit Georg Untch, geb. 1935 aus Bekokten 
 Kinder: Karin, geb. 1963, verh. mit Walter Salmen, Kind: Philip 
 Malwine, geb. 1964, verh. mit Kurt Schuller, Kind: Tanja 
 Kuno, geb. 1974, in Victoria, verh., mit Susanne, Kinder: Franziska u. Anna-Maria 
 Sofia, geb. 1938, verh. mit Johann Greff, geb. 1934, gest. 2020 
 Kinder: Dieter, geb.1963, Sohn Manfred 

 Brigitte, geb. 1966, verh. mit Adolf Klöckner 
 Ortwin, geb. 1968, verh. mit Ute, Tochter Lara Lynn 
 Adolf, geb. 1943, verh. mit Alma Gösch, geb. 1946, aus Gürteln 
 Kinder: Elvine, geb. 1968, verh. mit Holger Jaud, Sohn Philip 
 Ewald, geb. 1969 
 Adolf, geb. 1971, verh. mit Elfriede Gösch, Kinder: Lea und Thomas 
 Brunhilde, geb1974, verh. mit Erwin Schöffendt, Kinder: Julia, Jana und Jonas 
 

Johann (geb. 1904) wurde nach Russland zur Zwangsarbeit deportiert.  
Mutter Katharina blieb mit 5 Kindern alleine auf dem Hof.  
1947 wurde Johann, zusammen mit andern Brallern, aus Russland entlassen, leider kam der Zug nicht zuhause an, wie 
versprochen, sondern in Frankfurt an der Oder. Von dort ging es nach Österreich auf einen Bauernhof.  

Zusammen mit Georg Sauer  arbeiteten sie auf dem Hof.  
Erst im Jahre 1954 gelang es beiden wieder zurück nach Braller zu kommen.  
 

Sohn Johann zog mit seiner Frau nach Victoria. Helmut  heiratete und wohnte in der Geljengasse auf dem Schuster 
Hof . Tochter Katharina wohnte mit der Familie auch in Victoria. Sofia lebte mit ihrer Familie in Scharosch.  
Adolf , der Jüngste, blieb auf dem Elternhof.  
Er heiratete 1968 Alma. Sie bauten eine 2 Zimmer Wohnung an das alte Haus an, renovierten das alte Haus, setzten 
neue  Fenster  und Böden ein. 1969 wurde eine neue Sommerküche gebaut und ein Backofen. 1972 wurde dann ein 
neuer Brunnen ausgehoben. Alma Schuster 
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Geschichte der Höfe (Teil17) 

Seimegerjenhuf, Backgasse Nr.321  
 

Laut mündlicher Überlieferung wohnte ursprünglich auf diesem Hof ein Herr Maurer mit seiner Familie. 

Dieser hatte die mit Stroh gedeckte Scheune, die nach einem großen Brand vernichtet wurde, durch eine gemauerte, mit 

Ziegeln gedeckte ersetzt.  Sein Vorhaben, das Haus auch neu zu bauen, wurde leider nicht mehr erfüllt. 
 

Ebenfalls  mündlich  überliefert wird  die  Tatsache, dass  in  den  siebziger  Jahren  des  19. Jahrhunderts  während  einer 

schlimmen Hungersnot, ein Teil des Gartens für 20 Liter Hirse an den Nachbarn in der Weidengasse verkauft wurde.  

Folglich ist der Garten dieses Hofes bis in die heutige Zeit viel kleiner als die Gärten der Nachbarn in der Backgasse. 
Der Hof gelangte irgendwann in den Besitz der Eheleute: 
 

Georg Friedsmann (27.03.1847 - 6.01.1895) und Katharina Friedsmann, geb. Konnerth (29.08.1857 - 1.11.1923). 

Kinder: Georg (26.07.1884 - 22.04.1950) verh. mit Sofia Schuster; Kinder: Georg und Sofia 
 Katharina (1887 - 1906) verh. mit Michael Breckner 

 Johann (7.05.1890 - 3.04.1945) verh. mit Sofia Gösch (27.07.1891 - 3.11.1968)  
  Kinder: Sofia geb. 6.10.1922 
  Johann geb. 20.08.1928 verh. mit Sofia Kramp (15.09.1929 - 2.03.2019) 

 Kinder: Gisela-Elwine („Winnie“) geb. 6.11.1952 

 Ernst Johann geb. 1.05.1958 verh. mit Brunhilde Homm, geb. 14.11.1960 
 Kinder: Bettina geb. 13.12.1984 verh. mit Andre Hoffmann, Tochter: Klara Sofia 

 Torsten geb. 14.01.1990 
  
Den Hof erbte Johann (1890). Zusammen mit seiner Frau vergrößerten sie die Scheune, erneuerten die Ställe, 
bauten Sommerküche und Backofen und hoben den Brunnen aus. 
Nach  Kriegsende  bewohnten  Zigeuner  bzw. Rumänen  die  zwei  Wohnräume  zur  Straße  hin, die  sie in sehr schlechtem 
Zustand hinterließen. Johann (1928) und Sofia (1929) mussten diese Räume komplett erneuern; nach einer wirtschaftlichen 

Erholung konnten sie das Haus zum Hof hin sogar um zwei Räume ergänzen und eine neue Sommerküche bauen. 
Vor der Ausreise nach Deutschland im Jahre 1982, kaufte der rumänische Staat den Hof. 
Seither wohnen dort Leute, die das Anwesen mittlerweile vom Staat erworben haben. Es ist ihnen gelungen, einiges an 
Haus und Hof zu erneuern, ja sogar zu ergänzen (eine schöne Sommerlaube). Das ganze Anwesen ist in einem relativ guten 

und sauberen Zustand. 
Winnie Friedsmann 
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Geschichte der Höfe (Teil18) 

Krämerhuf um Wuar, Backgasse, Nr. 326,  
 

Erbaut wurde das Haus von dem Ehepaar Sofia und Johann Krämer, geb. 1882. 
Hertha Katharina Seiwert,  geborene Friedsmann, geb. 20.01.1931, gest. im Juni 2000 in Alverskirchen, ver. mit Johann 

Seiwert, geb. 28.10.1932, gest. im Mai 2018 in Alverskirchen 
 Kinder:  Richard, geb.  0. 01.1958, verheiratet mit Ingrid, geborene Sauer, geb. 23.09.1961 

   Kinder:  Kerstin  

    Frank 
  Horst, geb. 24.04.1960, verheiratet mit Monika, geborene Fernolend, geb. 1.03.1967 

   Kinder:  Thorsten mit seinem Sohn Tom  
    Armin  
    Matthias 
 

Die Ehe der Fam. Krämer  blieb kinderlos. Meine Mutter, Hertha Katharina Friedsmann,  wurde als  Pflegekind im Alter von 
ca. 15 Jahren von den beiden aufgenommen. Sie pflegte das Ehepaar Krämer, welches zur Verwandtschaft meiner Mutter 

gehörte, bis zu deren Tode. 1957 heiratete sie Johann Seiwert, meinen Vater,  der in dieses Haus einzog. Das Haus  stand 
zwar und war auch zu einem guten Teil bewohnbar, doch etliche Räume waren über den Rohbau nicht hinausgekommen. 

Meine Eltern haben viel  Fleiß und Kraft in die Verschönerung ihres neuen Heimes hineingesteckt.  
Es bestand aus dem Haupthaus mit der vorderen, der mittleren und der hinteren Stube. Alle drei Räume waren über ein 

Treppenhaus  (Laiw) zugänglich. Das ganze Haus war unterkellert.  In den Kellern  befanden sich die Weinfässer, sowie die 
Krüge mit dem Schnaps,  die Regale mit Äpfeln und Birnen, aber auch das frische Gemüse, welches im Sand vergraben  und 
damit für den Winter haltbar gemacht wurde, sowie die Rüben und Kartoffeln und das große Sauerkrautfass. An das 
Haupthaus  schloss  sich  das „Stifken“, eine  Sommerküche,  an. Meine Eltern bauten dann in den 1970-er Jahren noch  
weitere Räumlichkeiten, Schlafzimmer und Küche, sowie Bad und Speisekammer,  an. Daran schlossen sich die gemauerten 

und  überdachten Schweine-  Vieh- und Geflügelställe  an.   Ganz am Ende stand quer die Scheune mit dem Heu und dem 
Stroh. Hinter der  Scheune lag der Nutzgarten. Im Hof selbst gab es auch das „Gärtchen“, wo Gemüse und Früchte 
(Himbeeren und Erdbeeren), sowie  allerlei Kräuter für die Küche angebaut wurden. Schließlich gab es auch noch einen  
Brunnen mit Trinkwasser, sowie den Backofen im Hof, wo das  Brot und die „Hanklich“ gebacken wurden.   
Bis zuletzt, d.h. bis zur Auswanderung 
nach Deutschland im Jahre 1992, gab 
es für meine Eltern  immer etwas zu 
tun und zu modernisieren.  
Mein Bruder Richard wanderte mit 

seiner Familie im Mai 1990 aus,  ich 
folgte ein halbes Jahr später. Wir beide 
holten dann 1992 unsere Eltern  mit 
einem ausgeliehenen Bus nach.  Meine 

Eltern ließen sich in Alverskirchen 

(bei Münster) nieder, wo schon mein 

Bruder lebte. 
Mich und meine Familie zog es berufs-

bedingt zunächst für gut 10 Jahre nach 

Loxstedt  bei Bremerhaven, danach 
kamen  wir  nach  Nienburg an die 

Weser, wo wir heute leben. 
Im Jahre 2007 verkaufte mein  Vater 

unser Elternhaus  an eine Rumänin 

aus  Bukarest, deren  Wurzeln in 
Braller liegen. 
 

Horst Seivert 

Links: Hertha mit den beiden 

Krämer Eheleuten. (ca. 1946) 

 

unten: Hertha als Schulkind 
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Geschichte der Höfe (Teil19) 

Brountschenhuf, Geljengasse 214;  
 

Johann Brantsch, geb. 21.08.1881, gest. 29.09.1946, in Braller, verh. mit Katharina Ziegler, geb. 29.12.1894, gest. 
21.01.1961, in Braller. 

 Kinder: Katharina, geb. 12.01.1920, gest. 25.07.1995 in Kaufering. Heiratete in 1. Ehe Paul Tischler, geb. 21.05.1909,  
   gest. 07.03.1944 

    Kinder: Katharina, Maria und Sofia 
 In zweiter Ehe, Michael Schuller, geb. 19.03.1913 aus Birthälm, gest. 25.09.1993 in Kaufering: 

   Kinder: Ingeborg, geb. 1950, gest. 1978, verh. mit Michael Schuster,  

    Kinder: Michael und Christian. 
 Michael, geb. 1951, verh. mit Rosalia, 

  Kinder: Marius Arthur und Brigitte Angelika 
  Renate, geb. 1953, verh. mit Wilhelm Schöffendt, 

   Kinder: Eduard und Erwin  

  Elvine, geb. 1955, verh. mit Hans Gabel 
 Anna, geb. 11.03. 1923, gest. 11.08.1923 
 Johann, geb. 04.04.1926, gest. 05.03.1986 in Untermberg, heiratete Maria Frank, geb. 23.12.1931 

  Kinder: Annemarie, geb. 1951, verh. mit Georg Kremer, geb. 1949, aus Martinsberg,  
  Kinder: Gerhard und Siegrid 

 Hans Werner, geb. 1954   
 Erna, geb. 1957, verh. mit Erwin Gösch, geb. 1958,  
 Kinder: Alexandra und Isabella 
 

Wie die meisten Höfe in Siebenbürgen, war auch unser Hof ein landwirtschaftlicher Hof, mit einem unterkellerten Haus zur 
Straße, und  einem  zweiten  Wohngebäude  für die  Eltern. An  einem  Balken  in der vorderen Stube war das Jahr 1647 
eingraviert. Es folgten Stallungen und eine große Scheune, die quer zum Hof stand. Hinter der Scheune war ein Garten mit 
Obstbäumen, der in den Jahren 1870 für zwanzig Liter Hirse verkauft wurde, da Hungersnot herrschte.  
Zusätzlich gab es noch einen gemauerten Backofen, einen Geräteschuppen und einen Gemüsegarten.  
Katharina heiratete Paul Tischler und zog in die Uhrendsgasse. Sie bekam 3 Kinder, Katharina, Maria und Sofia. Ihr Mann 
Paul zog in den Krieg und wurde 1944 als vermisst erklärt. Katharina wurde nach Russland deportiert. Die Kinder blieben 
bei den Großeltern und ihrem Bruder in der Geljengasse.  
Johann blieb mit den Eltern auf dem Hof, doch wurde er zu Zwangsarbeit einberufen. Nach Ende des Krieges wurde eine 
Familie Negara aus Bessarabien ins Haus einquartiert. Natürlich in die beste, vordere Stube. Die Großeltern mit den Enkeln 
und ihrem Sohn zogen in die kleine Wohnung weiter hinten im Hof.  

1950 kehrte Katharina mit ihrem zweiten Mann Schuller Michael aus Russland heim und Inge wurde geboren.  
Es folgte Michael, Renate und Elvine .  
1951 heiratete Johann, musste aber bald darauf zum Bund für 3 Jahre. So blieb seine Frau Maria auf ihrem Elternhof in der 
Backes  und  bekam  ihr  erstes  Kind  Annemarie. 1954  kam er vom Bund zurück und brachte Maria und seine Tochter 

Annemarie ebenfalls in die Geljengasse. Im gleichen Jahr wurde Werner geboren, und 1957 Erna.  

Somit waren 7 Kinder auf dem Hof, die eine glückliche Kindheit erlebten, trotz aller Armut und Schwierigkeiten.  
Ende der 50er Jahre wurde die Lage etwas besser. Die Männer arbeiteten in Victoriastadt 
und verdienten das Geld für die Familien. Die Frauen blieben zuhause und kümmerten 

sich um die Landwirtschaft und die Kinder. Der Wohnraum war eng, dauernd musste 

etwas umgebaut werden und sparen war angesagt. Trotzdem wurde ein neuer Backofen 
gemauert, der Hof neu gepflastert und vieles mehr. 

Im Jahr 1970 besuchte Maria ihre Mutter in Deutschland. Mit dem dort verdienten Geld 
und dem Gesparten, wagten sie es zusätzlich ein kleines, neues Haus zu bauen, auf der 

linken Seite des Hofes. 

In den 80er Jahren begann die Ausreisewelle nach Deutschland. So siedelte Familie 
Schuller 1983 zu Ihrer Tochter Elvine nach Kaufering aus.  
1984 siedelte Johann Brantsch mit seiner Familie nach Bietigheim aus. 

Der Hof fiel an den Staat für `nen Appel und ein Ei.  
Annemarie Kremer Eltern Brantsch mit  

Tochter Katharina und Sohn Johann." 
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Geschichte der Höfe (Teil20) 

Paschiulerhuf, Weidengasse 269, 
 

Eigentümer dieses Hofes waren meine Großtante Katharina Ohsam geborene Schuster, geb.1879, gest.1970,  verheiratet 

mit Paul Ohsam, geb. 1875, gest. 1962, in Braller. 
Da diese Ehe kinderlos blieb und die Großtante und der Onkel im Alter nicht allein sein wollten, kamen wir 1953, als junges 

Ehepaar mit einer kleinen Tochter auf diesen Hof. Mit „wir“ meine ich meinen Ehemann Georg Sauer, geb. 1925, gest.1969, 
und mich, Sofia Sauer  geb. Gösch, geb. 1926. 

 Kinder: Hermine, geb.1952 , gest. 1954 

  Werner, geb. 1954,  verheiratet mit Irene 
  Hedda, geb. 1957, verheiratet mit Hans Schmidt 
 

Beim  Einzug  auf den Hof in der Weidengasse wohnte der Zigeuner Biclea (Kolonist) in dem alten Steinhaus und in der 

Sommerküche. Nach Absprache und Geldspende erklärte sich dieser einverstanden nur noch die Sommerküche zu nutzen. 

Somit wurde das alte Steinhaus unser neues Zuhause. Es war nicht viel; eine geräumige Küche und ein großes Zimmer. Für 
uns jedoch ausreichend. 
 

Da  auf  dem Hof, rechts und links der Einfahrt je ein Haus stand, war das eine Gebäude für Lebzeiten das Zuhause der 
Großtante und des Onkels und das Steinhaus unser Zuhause. Beide Gebäude waren unterkellert. Somit gab es viel Platz für 

die Lagerung der Lebensmittel für die langen und kalten Wintermonate. 
 

Im Jahre 1968 trafen mein Mann und ich die Entscheidung das bessere Gebäude (nicht das Steinhaus) bestehend aus zwei 

großen Räumen durch einen Anbau von einem Zimmer, Küche, Bad und einem Abstellraum zu erweitern. Leider konnte 
mein Mann, durch seinen plötzlichen Tod, die Fertigstellung des Anbaues nicht mehr erleben. 
 

Ich habe die Räumlichkeiten auch nicht lange genießen können da ich 1973 nach Schellenberg zu den Kindern zog. Auch 

wenn mir diese Entscheidung sehr schwer fiel so wollte ich doch nicht alleine auf dem Hof in Braller bleiben. 
 

Die Scheune stand quer und trennte den Hof vom Garten. 
 

Nach  dem  Verkauf  der  Scheune  an  die  Cooperativa  in  Braller  wurde  diese  abgetragen  und im Cooperativahof neu 
aufgebaut und als Lagerraum genutzt. 
 

Anfang der 80 Jahre habe ich dann den Paschiulerhuf an die Familie Konnerth Georg verkauft. 
 

Im Jahre 1988 erfolgte dann auch meine Ausreise in die Bundesrepublik Deutschland zu den Kindern. 
 

Die drei Stallungen, die anschließend an die Sommerküche bis runter zur Scheune gebaut waren, standen im Jahre 2000 
bei einem Besuch der Kinder in Braller noch genau so wie früher da. 
 

Das Schreiben dieser Kurzgeschichte über den „Paschiulerhuf“ und das Raussuchen der passenden, beigelegten Bilder hat 
mich innerlich sehr aufgewühlt; schöne aber auch traurige Erinnerungen wurden wach. Ich denke oft und mit Wehmut an 

die Zeit die ich in Braller verbracht habe. 
Sofia Sauer, Schönaich, Juni 2020 
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Geschichte der Höfe (Teil21) 

Pradijerhuf , Auf dem Ring 212, 
 
Johann Friedsmann, geb. 1831, gest. 1913, hat 40 Jahre als Prediger, Rektor und Lehrer in Braller gewirkt. * 
Johann Kremer, geb. 1885, wurde von Prediger Johann Friedsmann adoptiert. * 

Dessen Sohn Johann Kremer, geb. 1911, gest. 1989, heiratete Sofia Sauer, geb. 1911, gestorben 1996. 

 Kinder:  Sofia, geb. 1936, verh. mit Johann Ehrlich, geb. 1928, gest. 2013,  
   Kinder:  Helmut, geb. 1956  

    Emmi, geb. 1959 
  Johann, geb. 1938, gest. 1995 
  Gustav, geb. 1943, verh. mit Anna Kremer, geb. Wollmann 1950,  

   Kinder: Brigitte, geb. 1973,  
     Ulrike, geb. 1975 

     Helga, geb. 1977 
 

Das Haus umfasst vier Zimmer und eine Kammer sowie Kellerräume. Angebaut wurden in den 70er Jahren eine weitere 
Küche, Bad, Schlafzimmer sowie Backofen und Garage. Ebenfalls befinden sich auf dem Hof mehrere Ställe und Schuppen.  

Erwähnenswert ist der Brand im Sommer 1946, dem die Scheune des Predigerhofs und weitere benachbarte Scheunen zum 
Opfer fielen, denn es dauerte, bis die Feuerwehren aus Agnetheln und Fogarasch vor Ort waren. 

Der Nachbar Johann Ohsam erinnert sich, dass die Feuerwehrwagen von Agnetheln und Fogarasch zum Brandort gerufen 
worden waren. Sie hatten  am  Alt Wasser getankt, jedoch verloren sie das Wasser unterwegs fast vollständig, bis sie in 

Braller ankamen. 
Bewohnt und bewirtschaftet wurde der Hof nach dem Krieg von Sofia und Johann Kremer sowie ihren Kindern, wobei die 
Tochter Sofia nach ihrer Heirat einen Hof in der Pfaffengasse bewohnte.  

Sofia und Johann Kremer sowie ihr Sohn Johann wanderten 1984 in die BRD aus. Sie überließen den Hof ihrem jüngsten 
Sohn Gustav, der mit seiner Familie weitere 3 Jahre dort lebte, bevor sie 1987 ebenfalls auswanderten und den Hof dem 
Staat überließen.   

Anna Kremer  
 

*Leider fehlen uns hier die vollständigen Daten, auch die Namen der Ehefrauen sowie weiterer Kinder sind über die Zeit 
verloren gegangen. Sollte jemand der Leserinnen und Leser diese noch erinnern, freuen wir uns über eine Rückmeldung an 
Anna Kremer, An der Mühle 13, 51674 Wiehl-Bielstein. Danke schön im Voraus.  

Abendstimmung auf dem Ruain 
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Aktuelles von der Schule in Braller 
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Die Schule aus Zied 
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Herbst in Braller 
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Herbst in Braller 
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 Kürbisausstellung in Ludwigsburg- 



Braller Gemeindeblatt Nr. 5 65. 

 

Vereinsleben trotz Corona 
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Die Braller unterwegs 
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Neues aus Braller 
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Rezepte aus Braller 
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Wie ich zu den Ohrlöchern und Ohrringen kam 
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Wir gratulieren unseren Ältesten: 

70. Geburtstag 
Bartesch Gerda (geb. Ziegler) 
Kremer Anna (geb. Wollmann) 
Mieskes Heinz 
 

71. Geburtstag 
Buchholzer Maria (geb. Frank) 
Kremer Georg 
Meneges Ingeborg (geb. Rauch) 
 

72. Geburtstag 
Breckner Günther 
Gref Gerhard  
 

73. Geburtstag 
Rauch Hermine (geb. Bärtleff) 
Roth Elfriede (geb. Sauer) 
Ziegler Erna (geb. Ziegler) 
 

74. Geburtstag 
Rosignol Helene (geb. Dorosch) 
Schuster Alma (geb. Gösch) 
 

76. Geburtstag 
Gösch Gustav 
Gref Regina (geb. Konnerth) 
Kessler Erna (geb. Gref) 
Klör Wilhelm 
Ziegler Michael 
 

77. Geburtstag 
Brantsch Sofia (geb. Ehrmann) 
Buchholzer Johann 
Burprich Erna (geb. Ohsam) 
Kiertscher Herta (geb. Baier) 
Klusch Marianne (geb. Ohsam) 
Kremer Augustin 
Scharmüller Ilse (geb. Schuster) 

Schuster Adolf 
Untch Adolf 
Wenzel Edith (geb. Sonntag) 
 

78. Geburtstag 
Brantsch Georg 
Guist Else (geb. Ziegler) 
Jasch Erna (geb. Tischler) 
Marzell Helga (geb. Rauch) 
Müller Wilhelm 
Rauch Else (geb. Konnerth) 
Riedel Karl 

 
79. Geburtstag 
Martin Annemarie (geb. Sonntag) 
Maier Adele (geb. Ohsam) 
Ongert Adolf 
Ongert Maria (geb. Gunesch) 
Roth Otto 
Untch Helmut 
 

80. Geburtstag 
Ehrmann Anna (geb. Lang) 
Ganea Augustin 
Konnerth Johann 
Marzell Albert 
Ohsam Sofia (geb. Bartel) 

Ohsam Georg 
Rauch Helmut 
Schuster Erna (geb. Schuster) 
Wolff Johann 
 

81. Geburtstag 
Breckner Maria (geb. Tischler) 
Drotleff Andreas 
Drotleff Katharina (geb. Ziegler) 
Ehrmann Michael 
Jasch Michael 
Konnerth Olga (geb. Klör) 
Sattler Katharina (geb. Riedel) 
Schmidt Johann 
 

82. Geburtstag 
Greff Sofia (geb. Schuster) 
Gref Michael 
Klusch Otmar-Günter 
Ohsam Johann 
Ongert Hermann 
 

83. Geburtstag 
Ganea Sofia (geb. Kramp) 

Konnerth Georg 
Lutsch Georg 
Scharmüller Anna (geb. Ohsam) 
Schmidt Katharina (geb. Ziegler) 
Untch Maria (geb. Kramp) 
Wolff Anna (geb. Bartel) 
Ziegler Katharina (geb. Frank) 
Ziegler Maria (geb. Ohsam) 
 

84. Geburtstag 

Bretz Katharina (geb. Friedsmann) 

Ehrlich Sofia (geb. Krämer) 
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Gösch Sofia (geb. Ongert) 
Haupt Johann 
Ohsam Maria (geb. Breckner) 
Recker Katharina (geb. Schmidt) 
Sauer Sofia (geb. Schuster) 
Schenker Katharina (geb. Ziegler) 
Untch Katharina (geb. Schuster) 
Wenzel Helmut 
 

85. Geburtstag 
Baius Johanna (geb. Schwabe) 
Martin Georg 
Dr. Roth Annemarie  
Sauer Katharina (geb. Bartmes) 
Untch Sofia (geb. Ohsam) 
Untch Georg 
 

86. Geburtstag 

Breckner Johanna (geb. Breckner) 
Breckner Johann 
Bulther Anna (geb. Frank) 
Mattes Sofia (geb. Schmidt) 
Ohsam Daniel 
Dr. Roth Hans-Jörg 
Scharmüller Adolf 
Schenker Johann 
Valeski Alfred 
Ziegler Gustav 
Ziegler Georg 
 

87. Geburtstag 
Ehrmann Luise (geb. Konnerth) 
Maier Peter 
Ongherth Erika (geb. Brantsch) 
Schmidt Anna (geb. Wächter) 
Ungar Karl 
Wellmann Maria (geb. Konnerth) 
 

88. Geburtstag 
Brantsch Maria (geb. Jasch) 
Tischler Georg 
Wachsmann Herbert 
Ziegler Maria (geb. Ohsam) 
 

89. Geburtstag 
Brantsch Maria (geb. Frank) 
Breckner Michael 
Haupt Johann 

Ongert Heinrich 
Ziegler Grete (geb. Konnerth) 

 
90. Geburtstag 
Arz Sofia (geb. Ohsam) 
Ehrlich Gustavine (geb. Gösch) 
Fakesch Emma (geb. Ohsam) 
Ohsam Luise (geb. Frank) 
Schuster Katharina (geb. Jasch) 
 

91. Geburtstag 
Engelhardt Sofia (geb. Frank) 
Grünzweig Ilse (geb. Frank) 
Jasch Maria (geb. Bardon) 
Lutsch Karl 
Sauer Emma (geb. Breckner) 
Ziegler Georg 
 

92. Geburtstag 
Brantsch Luise (geb. Friedsmann) 
Friedsmann Johann 

Sauer Georg 
 

93. Geburtstag 
Ohsam Georg 
Ohsam Andreas 
Sauer Johann 
 

94. Geburtstag 
Bajus Gerhild 
Sauer Sofia (geb. Gösch) 
Schmidt Sofia (geb. Konnerth) 

Wonner Katharina (geb. Schuster) 
 

95. Geburtstag 
Schuster Martin 
 

98. Geburtstag 
Friedsmann Sofia 
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Braller Nachkommen 
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Spenden 
für den Zeitraum: 05. Nov. 2019 bis 01. Okt. 2020 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 

 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

Ein herzliches Dankeschön  

an alle Spender! 
 

Mit Hilfe dieser Gelder können wir: 

• Reparaturen an der Kirchenburg durchführen 
• Pflege des Friedhofs bezahlen 
• Gemeindeblatt erstellen 
• Brallertreffen organisieren  
• HOG verwalten 
 

In jedem Gemeindeblatt befindet sich ein Überweisungsträger.  
 

Bankverbindung: 
Name: Christa Jasch und Emmi Mieskes 
IBAN: DE73 6045 0050 1001 5981 32 
BIC: SOLADES1LBG 
Verwendungszweck:  
 Spende + Name + Ort 
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Nachruf 
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Das „Braller Gemeindeblatt“ ist keine Publikation 
im  Sinne des Pressegesetzes der Bundesrepublik 
Deutschland . Es  dient  zur  Information  eines  
bestimmten  Personenkreises  und  erscheint  
einmal im Jahr. 
 

Herausgeber:  
Heimatortsgemeinschaft Braller 
 

Themen, Konzeption, Redaktion:  
Emmi Mieskes 
 

Layout, Satz:  
Gustav Sauer 
 

Autoren:  
Die mit Namen gekennzeichnete Beiträge verant-
worten die Verfasser. Sie geben nicht unbedingt 
die Meinung des Herausgebers wieder. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen und gegebenenfalls 
sprachliche Optimierung der Beiträge vor. 
 

Bilder: 
Sofern nicht anders angegeben, von Emmi und 
Heinz  Mieskes, Gustav  Sauer  und  aus 
unbenannten Privatarchiven. 

Erscheinungweise: jährlich.  
Eine digitale  Version  der älteren Gemeindeblätter, 
kann bei der Redaktion angefordert werden. 
 

Email:  
HOGBraller@gmx.de 
 

Vorstand:  
 Emmi Mieskes  
  
 
 
 
 

Stellvertreter: 
Christa Jasch, Reinhold Sauer 
Beisitzer: Hermine Untch, Helga Untch,  
Gustav Ziegler, Heinz Mieskes, Gustav Sauer 
 

Versand und Adressenverwaltung:  
 Christa Jasch 
  
 
 
* Web-Version: gewisse Inhalte wurden zwecks 
Datenschutz entfernt. 

Schule im letzten Winter  Bild: Bârligea 


